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Handelsflotte der Union (2,6 Mill. Reg.-T.) findet hauptsächlich Verwendung
auf den Großen Kanadischen Seen und in der Küstenfahrt; der überseeische
Verkehr wird zum größten Teil durch britische, deutsche, norwegische und fran-
zösische Schiffe vermittelt. Besonders sind unsere größten Schiffahrtsgesell-
schasten, die Hamburg—Amerika-Linie und der Norddeutsche Lloyd, beständig
darauf bedacht gewesen, den Personen-, Post- und Frachtenverkehr zwischen
Deutschland und den V. St. in jeder Beziehung mustergültig auszugestalten;

3. auf die Abhängigkeit beider Wirtschaftsgebiete voneinander
Der Gesamtaustausch von Gütern betrug 1912 — 2284 Mill. Mk.

Die V. St. lieferten uns für 1586 Mill. Mk. Güter: Baumwolle (475), Kupfer
277), Schweineschmalz &amp;lt;105), Weizen (78), Petroleum (70), Pelztierfelle (62), Holz, Ölkuchen,
Harze und Öle, Obst, Tabak, Mais, Maschinen.

Wir sandten nach den V. St. für fast 700 Mill. Mk.: Teerfarbstoffe und andere
chemische Produkte (82), Baumwollwaren (70), Spielzeug (30), Kalisalze, Porzellan-, Leder-
und Papierwaren.

Deutschland ist in seiner wirtschaftlichen Entwicklung in hohem Maße von den V. St.
abhängig, da wir viele der amerikanischen Handelsgüter, wie Baumwolle, Kupfer und Petro-
leum, für unsere Industrie gar nicht entbehren können. ' Die V. St. dagegen erzeugen die
Industriewaren, die sie von uns beziehen, in steigendem Maße selbst oder können sie aus
anderen Industriestaaten (England, Frankreich, Belgien) einführen. Zudem wird die Einfuhr
industrieller Güter durch die hohen Schuhzölle immer mehr erschwert. Warum kann Deutsch-
laud die amerikanischen Waren nicht in ähnlicher Weise mit hohen Zöllen belegen? Beurteile
von diesem Gesichtspunkte aus die Bestrebungen Deutschlands, sich eigene Baumwollgebiete
in den Kolonien zu schaffen, sowie die Produktion von Banmwolle und Petroleum in an¬
deren Wirtschaftsgebieten zu unterstützen (Türkisch-Asien, Rumänien)!

Kolonien. Die politische und wirtschaftliche Erstarkung befähigte die Vereinigten Staaten
in neuester Zeit zum Erwerb wichtiger Kolonien. Spanien mußte infolge seiner Niederlage
im Spanisch-amerikanischen Kriege 1898 Kuba^), Pottorico, die Philippinen und Guam
abtreten; die Hawaii-Jnseln wurden ebenfalls 1898 annektiert; bei der Aufteilung der
Samoagruppe 1899 erwarben die V. St. die Insel Tututla; in das Jahr 1903 endlich
fiel der Erwerb der Panamakanalzone von je 8 km Breite zu beiden Seiten des Panama-
kanals. Das Riesenwerk dieses Kanalbaues, das an die Tatkraft und zähe Ausdauer der
Amerikaner die allerhöchsten Anforderungen stellte, ist nahezu vollendet. Es ist ein Schien-
senkanal von 79 km Länge und 18 m Tiefe. Den größten Vorteil von dem Kanal haben
die V. St. durch die Stärkung ihrer politischen und wirtschaftlichen Stellung im Pazifischen
Ozean. Für Europa bringt der Panamakaual nur eine Abkürzung der Seewege nach den
Ländern des Stillen Ozeans, die östlich von Neuseeland gelegen sind, also hauptsächlich nach
den Wirtschaftsgebieten an der Westseite Amerikas; Australien und ganz Asien sind über
Suez näher zu erreichen.

Für den Weltverkehr wird infolgedessen der Suezkanal immer die größere Bedeutung
besitzen.

Durch welche Inseln beherrschen die Vereinigten Staaten die Zugänge zu dem Kanal
vom Atlantischen Ozean her? Welche Inseln und Inselgruppen bilden wichtige Schiffahrts-
und Kabelstationen nach Ostasien und Australien? Welche Ilmstände bewirken die Vormacht-
stelluug der V. St. im Stilleu Ozean?

Das romanische Amerika.
Das romanische Amerika ist von der Natur sehr reich aus-

gestattet, besonders mit einer Überfülle von Erzeugnissen aus dem

*) Kuba ist seit 1898 eine Republik unter dem Schutze der Union.


